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Strommarktliberalisierung 2008
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Entwicklung der Strompreise seit etwa 1990
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Kaufen wir den Strom künftig bei Tchibo?
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Marktöffnung in Etappen 
(Art. 34 StromVG)

Teilmarktöffnung Volle 
Marktöffnung

Zeit2009 2014

Fakultatives 
Referendum

2. Stufe1. Stufe

Feste Endverbrau- 
cher (< 100 MWh) 
sind fest

Endverbraucher > 
100 MWh mit 
Wahlfreiheit fest/frei

Feste Endverbrau- 
cher mit Wahlfreiheit 
fest / frei

Endverbraucher > 
100 MWh sind frei

53% des 
Endverbrauchs
 50‘000 
Verbrauchs- 
stätten

WAS
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Arbeitsgruppen

• Steuerungsgruppe

• AG Anreizregulierung
– AG Anpassungsformel und Qualitätsregulierung
– AG Effizienzregulierung
– AG Kostenrechnungsprüfung
– AG Investitionen

• AG Systemdienstleistungen

• AG Unabhängigkeit swissgrid

• AG Stromeffizienz
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Weiteres Vorgehen

18. 11. 2009 Grundsatzentscheid Bundesrat zum 
Handlungsbedarf Revision StromVG

November 2009 - 
Dezember 2010

Erarbeiten Grundlagen / Vorschläge mit Experten

Anfang 2011 Entwurf Vernehmlassungsvorlage

Oktober 2011 Vernehmlassung durchgeführt

September 2012 Botschaft an Parlament inkl. Entscheid 
Marktöffnung 2. Etappe

1.1.2014 Inkraftsetzung Revision StromVG



10

Die Stromversorgung der Zukunft 
Vision eines zentralen Versorgungsansatzes Bsp. Desertec
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Verhandlungen CH – EU Stromdossier 
Wichtigste Herausforderungen

Neue EU Rechtsgrundlage: 
• Drittes Energiebinnenmarktpaket der EU
• Energie- und Klimapaket der EU

Stromrelevante Fragen:
• Priorisierung der Langfristverträge
• ITC Mechanismus
• Tarifierung
• Teilnahme der Schweiz an europäischen Gremien

Energiepolitische Fragen:
• RES-Direktive und Anerkennung der Herkunftsnachweise für Strom aus 

erneuerbaren Quellen

Horizontale Fragen (Umwelt- und Wettbewerbsrecht)

Institutionelle Fragen (dynamische Acquis-Übernahme, EuGH Rechtsprechung, etc.)

-> Neues Verhandlungsmandat wurde notwendig



12

Mandatsanpassung

Mandatsanpassung wurde am 17.09.2010 vom Bundesrat verabschiedet

• Inhalt:
– 3. Energiebinnenmarktpaket als Verhandlungsgrundlage
– Teilnahme der Schweiz bei ACER, ENTSO-E und reg. Initiativen
– Einbezug der Richtlinie zur Förderung erneuerbare Energien
– Weiterhin im Mandat: Versorgungssicherheit, grenzüberschreitender 

Stromhandel (inkl. Langfristverträge) und ggs. Marktzugang

• Form:
– Eigenständiges sektorielles und ausbaufähiges Energieabkommen
– Gibt die Möglichkeit, zu einem späteren Zeitpunkt und im Rahmen 

neuer Verhandlungen weitere Energiebereiche in das Abkommen zu 
integrieren

– Energieeffizienz, Infrastrukturplan, SET-Plan, Versorgung Gas

• Klausur, technische Gespräche, politische Ebene - Mix
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